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Wasserversorgung
Aktueller Stand

Die folgenden Seiten zeigen:

• Organisation Wasserversorgung

• Die Berührungspunkte mit Ihnen als Kunde

• Quellen, Grundwasserpumpwerk

• Die Eigenschaften des Wassers

• Reservoire, Leitungsnetz



Organisation

• Allgemeine Genossame 
Reichenburg (AGR)

• Rechenschaft gegenüber der 
Genossengemeinde

• Frühlings- und 
Herbstgemeinde

• AGR über 550 Jahre alt



Organigramm

• Genossenpräsident führt 5 
verschiedene Ressorts

• Finanzen

• Liegenschaften
• Mietwohnungen, 

• Baurechte

• landwirtschaftliches Pachtland

• Strassen und Wald

• Wasser
• Eigene Rechnung innerhalb der AGR



Wasserversorgung
Organisation, Stand 2026

• 1 x Ressortleiter Wasserversorgung

• 1 x Brunnenmeister

• 1 x Wasserwart

• 4 x externe Pikett-Mitarbeiter
• 7x24h über Notruf erreichbar

• Weitere Hilfskräfte für
• Zählerablesung

• Schutzzonenpflege durch Forst



Konzessionsvertrag 
mit Gemeinde seit 1950

• Erneuert im Jahr 2000

• Recht, die Gemeinde mit 
Wasser zu versorgen

• Wasserlieferpflicht innerhalb 
der Bauzonen

• Qualitativ einwandfreies 
Wasser in genügender Menge

• Sicherstellung der 
Löschwasserreserven

• Berechtigt Gebühren zu 
erheben



Informationen für Sie
Sicherstellung Wasserqualität I
• Im Januar Infoblatt zur 

Wasserqualität in alle Haushalte

• Infoblatt fasst die Prüfresultate 
zusammen.

• Mehrmalige Probenentnahme an 
definierten Stellen pro Jahr

• Mikrobiologische und chemische 
Prüfung der Trinkwasserproben 
durch das Laboratorium der 
Urkantone

• Wasser von öffentlichen Brunnen 
mit obigem Logo ist trinkbar



Informationen für Sie 
Sicherstellung Wasserqualität II
(1) Versorgte Einwohner

• >4100 plus 100‘000m3 nach Benken

(2) Hygienische Beurteilung
• Bakterien kaum nachweisbar

(3) Chemische Beurteilung
• Quellwasser: mittelhart
• Grundwasser: ziemlich hart

(4) Herkunft des Wassers
• >95% Quellen, ca 5% Grundwasser

(5) Behandlung des Wassers
• Quellwasser: UV-Bestrahlung
• Grundwasser: keine Behandlung

(6) Weitere Auskünfte
• Adressangaben



Quellwasser
Schutzzonen im „Bannwald“
• 6 Quellen im Schutzwald der AGR, 

680 – 950m über Meer

• Hellblau eingezeichnete 
Schutzzonen aufgrund der 
Wasserherkunft bestimmt

• Dunkelblau markierte Flächen 
bilden die Schutzzone S1, den 
Kernbereich in der Nähe der 
Quellen

• Zone S1 ist ausgeschildert, nicht 
abgesperrt und benötigt 
besondere Pflege



Herkunft Quellwasser
Färbversuche um1980
• Färbversuche zeigen 

Einzugsgebiet der Quellen

• Das versickerte Wasser ist 
unterschiedlich lange 
unterwegs bis es aufstösst:

1) „Rütibach“ bis „Hoggli“ 
6, 9 oder 17-21 Tage

2) „Alp Au“ bis „Hoggli“ 17-21 Tage
3) Von „Alp Au“ bis „Gottlieben“

1-2 oder 17-21 Tage
4) Von „Alp Stofel“ bis „Gottlieben“ 

1-2 oder 3-5 Tage
5) Herkunft Wasser der 

„Schwenken Quellen“ noch nicht 
festgestellt

1) Rütibach

4) Alp 
Stofel

5) ?

Skihaus

Reichenburg

N



Quellen in den „Schwenken“

• 2 Quellen im Quellgebiet

• 840 – 890 m ü. M.

• Schüttung: 100 bis 380 Liter 
pro Minute

• Wasserhärte 17- 21 °fH

• Durchschnittstemperatur 12°C

• Zusammengeführt im 
Reservoir Zugweid.



Quellen
Bei „Gottlieben“

• 1 Quellen im Quellgebiet

• 640 m ü. M.

• Schüttung: 180 bis 380 Liter 
pro Minute

• Wasserhärte 17- 21 °fH

• Durchschnittstemperatur 12°C

• Zusammengeführt im 
Reservoir Zugweid.



Quellen
Im „Hoggli“

• 3 Quellen im Quellgebiet

• 920 - 960 m ü. M.

• Schüttung: 90 bis 400 Liter 
pro Minute

• Wasserhärte 17- 21 °fH

• Durchschnittstemperatur 12°C

• Zusammengeführt im 
Reservoir Zugweid.



Grundwasserpumpwerk 
Hirschlen
• WV betreibt seit 1980 in der 

oberen Hirschlen einen 
Grundwasserbrunnen

• 2 Grundwasserpumpen zu je 
1200l/min 

• Pumpen ins Leitungsnetz und in 
die Reservoire Giselrüti und 
Ussberg

• Grundwasser hat eine 
Duchschnittstemperatur von 
12.2°C und eine mittlere Härte von 
31 franz. Härtegraden



Grundwasserstrom
bei Pumpstation „Hirschlen“
• Der Grundwasserstrom für die 

Pumpstation Hirschlen ist durch 
eine Schwelle hydraulisch vom 
Grundwasser des Hirschlensees
getrennt

• Intensives Pumpen von 
Grundwasser hat nur ganz wenig 
Einfluss auf das Niveau des 
Hirschlensees

• Schutzzonenkonzept um die 
Pumpstation mit dadurch 
eingeschränkten 
Nutzungsmöglichkeiten

18509-03 (KbS-Nr. 25_A104) Technische Untersuchung



Wasserhärte: mittelhart
Reichenburg liefert «Tafelwasser»
• Calcium und Magnesiumanteile im Wasser 

bestimmen Härte

• Keine Beeinträchtigung der 
Wasserqualität

• Quellwasser Reichenburg: mittelhart (19.3 
– 20.8 °fH) = Tafelwasser

• Grundwasser Reichenburg: ziemlich hart 
(31 °fH)

• Mineralwasser: hoher Anteil an gelösten 
Calzium- und Magnesium- Verbindungen 
erwünscht

• Aber: Zuviel Kalk stört in 
Hausinstallationen (Ablagerungen)

• Reichenburg liefert Tafelwasser, das nicht 
stark mineralisiert ist.



Desinfektion Quellwasser
im Reservoir Zugweid mit UV-Licht
• Desinfektion des Quellwassers 

mit UV-Licht

• Inaktivierung von schädlichen 
Mikroorganismen  zu mehr als 
99,99 % innerhalb von 
Sekunden 

• Funktion ähnlich dem 
natürlichen Sonnenlicht

• Bewährt, besser als Chlor

• Nicht notwendig bei unserem 
Grundwasser



Warum wird unser Grund-
wasser nicht behandelt?
• Grundwasser entsteht durch 

Versickern von Regen und 
Niederschlägen

• Es wird durch physikalische, 
chemische und mikro-biologische 
Prozesse verändert

• Bakterien, Schimmelpilze können eine 
Vielzahl von Schadstoffen abbauen. 

• Ca10 Tage Verweildauer sind in einer 
biologisch aktiven Schicht notwendig.

• Diese Selbstreinigungsprozesse wirken 
sich positiv auf die Qualität des 
Grundwassers aus.



Schutzzone am 
Beispiel «Obere Hirschlen»
• Biologisch intakter Bodenschutz 

ist Grundwasserschutz

• Fassungsbereich Zone S1 ist 
eingezäunt

• In der engeren Schutzzone S2 
dürfen weder Gülle noch 
andere Verunreinigungen 
eindringen

• Verweilzeit in S2 min. 10 Tage

• Schutzzone S3 bietet Schutz vor 
schwer abbaubaren 
Verunreinigungen und 
ermöglicht ausreichende 
Reaktionszeit bei Unfällen



Übersicht
Wasserversorgung Reichenburg
• Bild zeigt die hydraulische Situation

• Zulauf aller Quellen ins Reservoir 
Zugweid

• Hochzone: Reservoir Zugweid

• Niederzone: Reservoire Giselrüti
und Ussberg

• Klappensteuerung für Niveau-
Ausgleich

• Grundwasserpumpwerk Hirschlen

• Stufenpumpwerk Reckwies für 
Wasserlieferungen nach Benken

• Stufenpumpwerk Rietli

Gottlieben Quellen

Hoggli Quellen

Schwenken Quellen

Giselrüti

Ussberg

Grundwasserpumpwerk

Zugweid



Reservoir 
Zugweid 50m3 (1950)
• Speicherung von Trink- und 35m3

Löschwasser

• Je 1 UV-Desinfektionsanlage pro 
Quellgruppe

• Berührungslose Trübungs-
Überwachungsgeräte

• Reservoirkammer mit einer PE-Folie 
ausgekleidet

• 4 - 8 mal Reinigung pro Jahr 
ausschliesslich mit Frischwasser



Reservoir 
Giselrüti 2x200m3 (1950)
• 2 Rundkammern in wasserdichtem 

Beton mit Zementputz

• Bei 5.0m Wassertiefe liegt der 
höchste Wasserspiegel auf 505 
m.ü.M.

• Schieberhaus ist zwischen die 
Rundkammern gebaut.

• Seit 2023 Trinkwasserkraftwerk mit 
Peltonturbine, ca 86‘000kWh/Jahr

• 1 bis 2 mal Reinigung pro Jahr 
ausschliesslich mit Frischwasser



Reservoir 
Ussberg 2x500m3 (1991)
• Die beiden Reservoirkammern sind 

vom Schieberhaus getrennt

• Stahlbetonkonstruktion aus 3 
Elementen, die biegesteif 
miteinander verbunden sind.

• 450m3 Löschwasserreserve

• Bei 5.0m Wassertiefe liegt der 
höchste Wasserspiegel auf 500 
m.ü.M.

• Jährliche Reinigung / Kontrolle



36km Hauptleitungen 
in 2 Druckzonen
• Ca 36km Hauptleitungen mit D=100 bis 

200mm, meist Ringleitungen

• Alle sind erfasst im Geo-
Informationssystem

• 2 Druckzonen
• Der Hochzone fliessen alle Quellen zu
• Die Niederzone wird mit Quellwasser der 

Hochzone und mit Grundwasser versorgt

• Leitungen 
• Bis D=180mm in Kunststoff
• grösser als D=180mm in Duktilguss

ausgeführt



Eindrücke vom Leitungsbau



154 Hydranten

• Aktuell 154 Hydranten
• Blau: Hochzone

• Rot: Niederzone

• Abstand im Dorf: 80 – 200m

• Ausserhalb Dorf in der Nähe 
von Häusern oder Landwirt-
schaftsbetrieben

• Ein Hydrant liefert zwischen 
700 bis 3’000 Liter Wasser pro 
Minute.



Wasserverbund mit
Benken und Schübelbach (March)

• Die Stufenpumpwerke (STPW) 
• Sind Integrationsstellen mit 

anderen Wasserversorgungen

• Dienen dem Wasseraustausch

• Regeln Wasserdrücke und  
Mengen

• STPW Rietli: Verbund mit 
Schübelbach (bzw March) für 
gegenseitige Wasserversorgung

• STPW Reckwies: Verbund mit 
Benken für Wasserlieferung



2023: Trinkwasserkraftwerk
im Reservoir Giselrüti
• Wasserzulauf ab Hochzone, Ablauf 

drucklos ins Reservoir

• Pelton Turbine, Fallhöhe 100m 

• Nennleistung 12.2kW bei 
1000l/min 

• Wassermenge ca 420’00m3/Jahr

• Betriebsdauer ca 8750h/Jahr

• Ertrag ca 86’000 kWh/Jahr

• Eigennutzung für UV-Anlage und 
Steuerung, Rest wird eingespiesen



Fernsteuerung der Leitwarte

• Prozessleitsystem
• UV-Entkeimung

• Trübungsüberwachung

• Verwurfsteuerung

• Alarmierung

• OT / IT-Netz
• OT: Prozessleitsystem

• IT: Video-Überwachung und 
Internet

• Inkl. Notstromversorgung



Instandhaltungssoftware
unterstützt gute Verfahrenspraxis W12

• Inventsys

• Digitale Instandhaltung 
Kontrollen und Wartung von 
Hydranten, Brunnen und 
dergleichen 

• Anstehende Kontrollen und 
Aufgaben können auf 
Mobilgerät direkt dokumentiert 
werden



Eindrücke von Leitungsreparaturen

Wasserlachen können 
Leck anzeigen

Frei gelegte 
Leitung zeigt 
Leck

Reparierte 
Wasserleitung



Grundsätze bei
Leitungsreparaturen und –ersatz

• Ca. 3 bis 6 Lecks pro Jahr erfordern eine unmittelbare Reparatur

• Grundsätzlich soll bei Leitungen mit Leckage mittelfristig ein 
Totalersatz angestrebt werden. (→ Finanzplanung)

• Die Lebensdauer einer Leitung sollte ca 80 Jahre erreichen

• Früherer Ersatz, wenn sich mit einem anderen Werk ein Ersatz 
aufdrängt, oder eine Leitung umgelegt werden muss



Hausinstallationen
Sie sind in der Verantwortung!
• Wasserzähler, Zählerablesung in 

Verantwortung der Wasser-
versorgung

• Installationen nach dem 
Wasserzähler in Verantwortung 
des Eigentümers

• Der Vermieter ist in der Pflicht 
sauberes Wasser zur Verfügung 
zu stellen
• Produktehaftungsgesetz!

• Wasserfilter müssen regelmässig
gewartet werden


